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Das Drehbuch haben die Viertklässler der Maximilianschule (Standort Uentrop) in ihrem Klassenraum aufgehängt. Voller stolz nahmen sie den Geschichtspreis aus den Hän-
den des Fördervereinsvorsitzenden Uwe Richert (Zweiter von rechts) und des Vorstandsmitgliedes Tobias Huster entgegen – mit dabei auch Schulleiterin Claudia Frerich-
mann (Zweite von links), Bezirkvorsteher Björn Pförtzsch und Klassenlehrerin Maren Schröder. � Fotos: Szkudlarek

Graf Adolf in der Hauptrolle
Erster Geschichtspreis des Fördervereins Burg Mark geht an 4d der Maximilianschule
UENTROP � Die Geschichte bie-
tet Potenzial für einen Action-
film. In der Haupttrolle die lo-
kalgeschichtliche Größe
schlechthin: Graf Adolf von der
Mark. Der Stadtgründer Hamms
lieferte den Schülern der 4d der
Maximiliangrundschule den
Filmstoff. Die Vorbereitung und
Recherchen waren allerdings so
langwierig, dass es zunächst nur
beim Drehbuch blieb. Doch die
Arbeit hat sich gelohnt. Der För-
derverein Burg Mark Hamm ver-
lieh den 19 Viertklässlern des
Grundschulstandorts Uentrop
den ersten Geschichtspreis der
Heimatfreunde.

Zur Teilnahme an der Premie-
re hatte der Förderverein vor
einem Jahr alle Grundschu-
len der Stadt eingeladen,
doch nur die Maximilian-
schüler aus Uentrop lieferten
ein Ergebnis ab. Nicht irgend-
ein Resultat, sondern eine Ar-
beit, die den Geschichtspreis
verdient. „Ganz toll“, lobte
Vorsitzender Uwe Richert die
Leistung der Kinder und stell-
te nach einem Frage-und-Ant-
wort-Spiel fest: „Ihr habt ein
fundiertes Fachwissen, das
viele Erwachsene nicht ha-
ben.“ Richert übergab ihnen
als Preis eine Gruppenein-
trittskarte für die ganze Klas-
se in den Hammer Tierpark.

Bezirksvorsteher Björn
Pförtzsch lobte die Kinder für
das Drehbuch und die „tolle
Idee, die Stadtgeschichte so
aufzugreifen“. Er bedankte

sich für die Beteiligung.
Ein Drehbuch schreiben ist

die eine Sache, gesicherte In-
formationen für einen Histo-
rienfilm zu erhalten, eine
nicht minder große Aufgabe.
Für ihr Ergebnis investierten
die Viertklässler Monate der
Recherche. Bereits im Sep-
tember ging es los. Nach ei-
nem Ritterturnier mit Muse-
umspädagoge Christoph Aß-
mann vom Gustav-Lübcke-
Museum war die Idee zu ei-
nem Drehbuch geboren. Es
ging zum Burghügel, es wur-
den Dokumente durchfors-
tet, Geschichtsdaten gesam-
melt und aussortiert. In der
Film- und Fernsehschule lern-
ten die Kinder die Blue-Box-
Technik kennen..., und
schließlich neigte sich das
Schuljahr dem Ende zu. „Ob
wir den Film noch umsetzen
können, müssen wir sehen“,

sagte Klassenlehrerin Maren
Schröder vorsichtig. Doch ei-
nes steht fest. „Wir haben
Spaß gehabt, die Stadtge-
schichte zu erforschen.“ Das
erfolgte fächerübergreifend
im Deutsch-, Sachkunde- und
Kunstunterricht.

Das Drehbuch beginnt mit
einem Treffen am Burghügel
und der Freude eines Jungens
über den freien Aschermitt-
woch, denn er fühle sich wie
gerädert. So liefert er die
Stichworte für ein Mädchen,
das sich bei Aschermittwoch
an den Gründungstag der
Stadt Hamm im Jahre 1226
erinnert fühlt. Und wenn es
ums Rädern geht, denkt sie
an die gleichnamige, mittel-
alterliche Hinrichtungsme-
thode, durch die der Gegner
des ermordeten Kölner Erzbi-
schofs Engelbert, Graf Fried-
rich von Altena-Isenberg, den

Tod fand. Diesem Ereignis ist
zwar auch eine Szene zuge-
ordnet, „doch sie wird nicht
gefilmt“, versicherte Maren
Schröder. Es soll ja ein Film
für junge Geschichtsinteres-
sierte bleiben.

Diese und andere Szenen,
wie Graf Adolf auf dem Ster-
bebett, sind zumindest im
Kunstunterricht auf Papier
gebracht worden. Als „gran-
dios“ bezeichnete Tobias Hus-
ter vom Vorstand des Förder-
vereins die zeichnerische
Umsetzung. „Es gibt ja keine
Bilder aus der Zeit. Ich bin ge-
spannt, sollte der Film noch
etwas werden.“

Das könnte eine Aufgabe
für die nächsten Teilnehmer
sein. „Unsere Idee geben wir
gerne weiter“, sagte die Leh-
rerin. 28 Grundschulen hat
der Förderverein jüngst ange-
schrieben und zur Teilnahme
am Geschichtspreis 2016 auf-
gefordert. „Er ist neu“, sagt
Richert und geht davon aus,
dass sich künftig mehr Schu-
len beteiligen. „Es entwickelt
sich schon.“ Gleichwohl wol-
len die Geschichtsfreunde
das Interesse stärker wecken.
„Wir wollen die Lehrer zum
Burghügel einladen“, sagte
er, „ihnen geschichtliche
Hintergründe bieten und er-
klären, warum wir das ma-
chen.“ Huster gibt einen Hin-
weis: „Identität kommt nicht
von irgendwoher.“ � ha

www.fv-burgmark.de

Von der Burg Mark ist heute nicht viel mehr als ein Burghügel er-
halten, im Film geben die Schüler ihr aber wieder ein Aussehen.

Neue Jugendgruppe
Sportschützen der KBK Uentrop laden ein

UENTROP � Auf die Konzentra-
tion kommt es unter ande-
rem an, wenn die Mitglieder
der Kyffhäuser- und Bürger-
kameradschaft Uentrop (KBK)
ihrem „Präzisionssport“ in
der Schießgruppe nachge-
hen. Wie ein Schießsportler
dahin kommt, seine Sinne
entsprechend zu schärfen,
will die KBK schon bald in ei-
ner neuen Jugendgruppe ver-
mitteln. Ab August soll sie
aufgebaut werden. Alle Jun-
gen und Mädchen ab zehn
Jahren sind dazu eingeladen.
Die jungen Schützen erler-
nen den Sport mit dem Luft-
gewehr unter fachkundiger

Anleitung. Was das genau
heißt und was die Kinder und
Jugendlichen erlernen, kön-
nen die Eltern und die jungen
Interessierten am Montag, 8.
Juni, um 18 Uhr an einem El-
tern-Infoabend auf dem
Schießstand am Sportplatz,
Im Giesendahl, erfahren.
Eine Teilnahme ist unver-
bindlich.

Die KBK Uentrop ist dem
Kyffhäuserbund als schieß-
sportbetreibenden Verband
angeschlossen und führt
schon seit vielen Jahren ei-
nen Schießbetrieb gemäß
den gesetzlichen Richtlinien
durch. � WA

mann und Norbert Kallerhoff, in die
Kita und bildeten die 14 Mädchen
und Jungen im Rahmen des Projek-
tes K.i.d.S (Kinder in der Stadt) aus.
Dabei ging es unter anderem um ih-
ren künftigen Schulweg, auf dem
sie künftig ganz bestimmt sicher un-
terwegs sein werden. Denn sie ha-
ben die Abschlussprüfung bestan-
den und bekamen dafür den
K.i.d.S.-Führerschein. � ha/Foto: pr

Die Mädchen und Jungen der Ka-
tholischen Herz-Jesu-Kindertages-
einrichtung leben an der stark be-
fahrenen Ostenallee und kennen
sich teils schon recht gut mit dem
Verkehr aus. Jetzt erhielten die älte-
ren Kinder, die nach den Sommerfe-
rien in die Grundschule wechseln,
noch eine Zusatzausbildung in
Theorie und Praxis. Dazu kamen die
Verkehrspolizisten, Silke Better-

Führerschein für Kinder

Bereich gearbeitet, sagte Comez. Es
sei spannend gewesen, die unter-
schiedliche Arbeitspraxis der beiden
Länder zu vergleichen. In Frankreich
sei die Versorgungsstruktur eine
ganz andere: „Bei uns gibt es zum
Beispiel mehr ambulante Angebote
als in Deutschland.“ Zustande ge-
kommen ist der Kontakt mithilfe der
European Federation of Psychiatric
Trainees (EFPT). � Foto: Szkudlarek

Die LWL-Universitätsklinik hat erst-
mals im Rahmen eines europäi-
schen Austauschprogramms eine
ausländische Assistenzärztin emp-
fangen. Laelia Comez aus Lyon in
Frankreich hospitierte zwei Wochen
lang an der Heithofer Allee und be-
kam einen Einblick in die Fachberei-
che. Sie habe in dieser Zeit unter an-
derem mit Jugendlichen, Kindern, in
der Tagesklinik und im stationären

Ärzte-Austausch an LWL-Klinik

Frauenchor feiert 30-Jähriges
statt. Beginn ist um 17 Uhr.
Als Gast ist das Mandolinen-
Orchester Herringen mit da-
bei. Karten gibt es bei allen
Chormitgliedern. Weitere In-
formationen gibt es bei Petra
Hoffmann, Telefon 3045188.

HAMM-OSTEN � Zum 30-jähri-
gen Bestehen des Frauen-
chors Hamm findet unter
dem Motto „Musik ist immer
gut“ am Sonntag, 14. Juni, ein
Konzert in der Aula der Frie-
densschule, Marker Allee 20,

Treffen der KWE-Rentner
te im Eilmser Wald statt. Das
Tennisclubhaus im Giesen-
dahl bleibt noch weiter ge-
schlossen.

UENTROP � Das monatliche
Treffen der Kraftwerks-Rent-
ner findet morgen, Mittwoch,
um 9.30 Uhr an der Angelhüt-

„Schnecke“ ist der Schönste
„Vorzügliche“ und „hervorragende“ Benotungen bei der Zuchtschau des Teckelklubs

HAAREN � „Schnecke vom Ge-
sellner Feld“ ist der Schönste.
Bei der jährlichen Sommer-
Zuchtschau der Gruppe
Hamm im Deutschen Teckel-
klub 1888 auf dem Gelände
am Vereinslokal „Haus
Oberg“ setzte sich der Rau-
haarteckel gegen alle Mitbe-
werber durch und erhielt den
Titel „Schönster Hund der
Schau“ – sehr zur Freude sei-
ner Besitzer Hubert und Ka-
tharina Püttmann (Soest) ge-
kürt, die mit ihm noch einen
weiteren Erfolg feiern durf-
ten. Außerdem bekam ihr
Vierbeiner noch die Aus-
zeichnung für den besten Ju-
gend-Teckel.

Die Veranstalter begrüßten
zu der Schau die Besitzer mit
ihren 25 Teckel, die nach und
nach der DTK-Zuchtwertrich-
terin Astrid Küppenbender
aus Wassenberg vorgeführt
wurden. Sie beurteilte die
Tiere und legte strenge
Maßstäbe an den Tag. Sie ver-
gab 13 Mal die Note „vorzüg-
lich“ und sieben Mal eine
„hervorragende“ Benotung.
Wichtig für einen guten
Formwert ist das Laufen im
Ring, die äußere Erschei-
nung, die Augen, die Ohren
sowie das Fell und die Pfoten-
stellung, erklärten die Exper-
ten am Ring.

Die Höchstnote „vorzüg-

lich“ gab es für den besten
Kurzhaarteckel „Vilma von
der Stachowski Lacknasen“
(Ricarda Landenbergen, Rhe-
da Wiedenbrück), für den
besten Langhaarteckel „Chia-
ra von Waldestal“ (Dirk Mar-
zinkus, Hamm) und für den
besten Seniorenteckel Ricar-
da Band (Bad Sassendorf) mit
„Dina von der Koboldwiese“.
In der Püppi-Klasse wurde
noch keine Bewertung vorge-
nommen. „Die Tiere sollen

sich lediglich an das Laufen
im Ring gewöhnen“, erklärte
Zuchtwertrichterin Astrid
Küppenbender. Hier stellten
Monic und Christian Ziegert
(Hamm) mit „Destiny Amy
aus Mails roter Meute“ jedoch
einen viel versprechenden
Teckel vor.

V-Tiere präsentierten auch
Bärbel Immenkamp mit „Gia-
come vom Waldestal“ und
Sandra Kappes-Gerhard mit
„Beny vom Tulpeneck“. Die

Note „sehr gut“ gab es für die
Teckel „Duro vom Avalon“
(Dr. Thamm), „Cora vom Lui-
kamp“ (Lennart Kravanja und
„Curth von der Allerbacke“
(Lena Kohlhase), alle Hamm.
Die Teilnehmer erhielten Ur-
kunden, Pokale und Ehren-
preise sowie eine Zugabe
(Spezialfutter). Den Ehren-
preis der Gruppe Hamm im
DTK nahmen Katharina und
Hubert Püttmann mit nach
Soest. � va

Die erfolgreichen Züchter und ihre vierbeinigen Freunde erhielten im Beisein der Zuchtwertrichterin
Astrid Küppenbender und der Schauleitung die Auszeichnungen. � Foto: Varnei

Sprechstunde des
Bezirksvorstehers
UENTROP � Die nächste
Sprechstunde des Uentroper
Bezirksvorstehers Björn
Pförtzsch findet morgen,
Mittwoch, 17 bis 18 Uhr, im
Verwaltungsgebäude, Alter
Grenzweg 2, Zimmer 12,
statt. Er ist in der Zeit auch
unter Telefon 179222 zu er-
reichen. Kontaktaufnahme
ist stets möglich per E-Mail:
Bezirksvorsteher.Bjoern.Pfo-
ertzsch@stadt.hamm.de.

kfd-Messe für die
Gemeinschaft

WERRIES � Die kfd St. Bonifa-
tius Werries lädt alle Frauen
und Gemeindemitglieder für
morgen, Mittwoch, um 8.30
Uhr zur Gemeinschaftsmesse
in die St.-Bonifatius-Kirche
ein. Anschließend sind alle
zum gemütlichen Beisam-
mensein mit Frühstück im
Winfriedhaus willkommen.

Überraschung
für Frauenhilfe

WERRIES � Die Evangelische
Frauenhilfe Werries (Trinita-
tis-Gemeinde, Bezirk III) trifft
sich morgen, Mittwoch, um
14.30 Uhr zu einem fröhli-
chen Überraschungsnachmit-
tag mit Almut Riepe im Ge-
meindehaus, Braamer Straße.

KALENDER
Dienstag, 2. Juni

Vereine

Awo Ostwennemar: 13.30 bis
14.30 Uhr, Gymnastik; 14.45 bis
16.30 Uhr: Tanzen, beides Sportzen-
trum Birkenfeld; 15 Uhr, Treffen mit
Karten- und Brettspielen, Schützen-
halle Mennenkamp.
Schützenverein Ostenfeldmark
1890: 18 Uhr, Arbeitseinsatz des
geschäftsführenden Vorstandes,
Vereinsheim, Lippestraße.

Rat und Hilfe

Guttempler: 19.30 Uhr, ev. Ge-
meindehaus, Braamer Straße 40,
Kontakt zur Gesprächsgruppe für
Alkohol- und Medikamentenabhän-
gige und deren Angehörige: Telefon
01 57/81 88 18 68 und 0 23 88/
39 14.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239, per E-Mail an uen-
trop@wa.de.




